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Uber einige Lacertiden aus Marokko und Tunesien

SEnc6 Bocegnrs. FrucNx Pesuels & Davro DoNetne B,qnRosso

Zusammenfassung
Auf drei Reisen in den Norden Marokkos (8. - i1. Dezember 1998.23. - 2-5. Februar 1999

[nur das Rif-Gebirge] und Oktober 2001 [der ganze Nordteil]) und auf einer Fahrt in den
Nordwesten Tunesiens (Februar 2000) wurde die dortige Herpetof-auna beobachtet. Ingesarrt
wurden tblgende Arten gefunden: Psanunodromus algirus, Opltisops occidentalis. Mesalina
ttlivieri, Acanthodactvlus lineunactilatus, Acanthotlac1'lus bo.skianus, Ac'attthodat:ty,Lus nutcu-
lutus, A. er\thruru.s (belli'!), Acanthodcrctt,lus bltutt:i, Timon pater, Timon tutgitanus, Teira
perspicillata und Podarci.s (.hispanica) vaucheri. Die Fundorte der Arten werden rnitgeteilt, wie
auch einige sonstige Beobachtungen an diese Eidechsen.

Summary
During three journeys in the north of Morocco (8th - llth of December 1998,23th 25th

February 1999 [only Rif-mor-rntainsl and October 200i [the whole northern pafi]) and one trip
to the north west of Tunisia (February 2000) the local herpetof'auna was observed. In total the
fbllowing species were fotnd: Psamntodromus ulgirus, Ophisops occidentulis, Mesalina olivieri,
AcantltodactvlLts lineomttculntus, Acanthodctc^'bts lnskionus, Acanthodat:^'lus maculatus, A.
ertthrttrus (belli'!), Acutthoclactvlus blanci, Timon poter, Timon tangitanus, Teira perspicillata
tnd Podarcis (hispanicu) vaucheri. The iocalities of the species are given, as also some
observations on these lizards.

Einleitung

Während mehrerer Reisen nach Nordwest-Afrika galt unser Interesse der dortigen
Herpetofauna. Hauptziel der Reisen war jedoch, in Marokko Daten über den nord-
afiikanischen Feuersalamander, Salcunandra algira (siehe Bcrceenrs & DclsarnE BAR-
nosso 2000) zu sammeln. Deshalb wurde in den Herbst- und Wintermonaten gesucht
(8. - 11. Dezernber 1998,23. - 25. Februar 1999 [nur das Rif-Gebirge] und Okrober
2001 [der ganze Nordteil]). Nordwest-Tunesien besuchten wir im Februar 2000, um
dort an Pleurotleles poireti zu beobachten (Pasuaxs et al. 2002). In diesem Beitrag
werden alle Daten über verschiedene Lacertiden mitgeteilt, die wir beobachtet haben.
Zur Determinierung der Tiere benutzten wir ScHLETcH et al. ( 1996) und BoNS & Ger'rrez
( 1 e96).

Nlaterial und Methoden

Die verschiedenen Biotope durchquerten wir mit einem Mietwagen, und es wurde
angehalten wenn wir ein geeignetes Biotop sahen. Dann wurde das Gebiet durchsucht
und dabei meistens viele Steine, Holz und so weiter umgedreht. Wir suchten vom
Morgen bis zum Abend. Efl'ektiv wurde pro Person pro Tag jedenfalls 6 Stunden
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gesucht. Auf der Basis dieser Ausgangslage komme ich auf 180 Suchstunden in
Marokko und 168 in Tunesien. Die Lage der angegebenen Fundorte wurde, ausgehend
vom Stadtrand, auf dem Hauptweg nach dem Kilometerstand des Autos gemessen.

Ergebnisse

Psammodrontus algirus (LrNNaEus, 1758) - Algerischer Sandläuf'er

Fundorte in Marokko: Oued Tarda bei Moura ed Dehan (23.02.1999); 16 krn
südlich von Chefchaouen (06.10.2001); l0 km vor Baba Benet (06.10.2001); nördlich
von Berkhane (07.10.2001); 1 km südlich von Ras el Ma und verschiedene Stellen
im National Park (09.10.2001); nördlich von Fes (10.10.2001); 15 km nördlich von
Ouezzane 1 10. 10.2001 ).

Fundorte in Tunesien: Hotel Foret des Ch€nes. an ofTenen Stellen im ein Korkwald
(07.02.2000), 12,8 km nördlich von Ain Draham; östlich von Tabarka, in der Nähe des

Flughafens (08.02.2000); l8 km östlich von Tabarka. Dünen von plage Zouaraa
(09.02.2000); Gräberf'eld 2 km östlich von Fernana (10.02.2000).

Die am weitesten verbreitete Eidechse. An manchen Stellen häufig. Im Norden
Marokkos sahen wir zweimal ungestreifte Tiere, die früher als eigene Unterart galten
(P. a. ketamensis).

Ophisops occidentalis Bout-ENcEn, 1887 - Westliches Schlangenauge

Diese Eidechse wurde nur zweimal beobachtet, beide am 6. Februar 2000. Die
Fundorte liegen 3 km vor Kesra in einem offenen Pinienwald mit Rosmarinl.s sp.- und
Juniperus sp.-Untergrund, sowie zwischen Kesra und Makthar in einem Kakteenfeld.
Die Lufttemperatur betrug nur 16,4 oC, aber die Tiere waren aktiv.

Mesalina olivieri (ArroourN, I 829)

Diese elegante aber sehr schnelle Eidechse wurde nördlich von Berkhane
(07.10.2001) in der Nähe der Küste in einem ofl'enen steinigen Gebiet gefunden, in
dem nur Zwergpalmen (.Chamaercps humilis') wuchsen. ln ihrem Verhalten ähneln sie

Ophisop.s sp.

Fran senfi n gereidechsen

Accrnthotlacty'lus lineonncr.r/a/rzs Dur,r6,nrl- & BtenoN. 1839 (Abb. 1)

Am 11.10.2001 wurden verschiedene Weibchen westlich von Tanger in der Nähe
des ,,Carnping chez Abdou" in den Dünen gesehen.

Acanthodtrctylus boskianus (Deuon, 1802)

Diese Eidechse wurde nur in den Dünen nördlich von Berkhane angetroff-en
(07.10.2001). Die Stelle ist als,,Robinson Plage" ausgeschildert. Sie lebte dort
zusamffren miI BLüo viriclis, Chcrlcicles purallelus und Trogortophis v,-it'gtrrutrtti.

Ar:tmthodactt'hrs maculatu.i (Gnav, 1838) (Abb. 2)

Dieser Fransenfinger wurde nur an einer Stelle in der Steinwüste etwa 20 krn östlich
von El Aioun arn 8. 10.2001 gefunden. Er lebte dort zusammen mit Chalcides or:elLatus
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ts$6:picus, Uromasty-r acanthinura, Aguma impalearis und Stenodttctjlus mauri-
tonicus.

Ac:anthodacty,Lus erythrurus belli ('!) Gnev, 1845

Auf dem Weg von Tanger nach Tetouan sahen wir in der Nähe von Ain Lahssan
einige juvenile Tiere in einem ofTenen Pinienwald.

Acanthodttctl,lus bl anci DouvrEncue, 1 901

Ein juveniles Tier wurde zwischen Kesra und Makthar an der gleichen Stelle wie
der oben genannte Ophisops occidentalis gefunden.

Nordafrikanische Perleidechsen

Timon pater (Lrrasrr-, 1880) - Berbereidechse

Fundorle in Tunesien: Camp des Ch6nes, in einer Brandschneise im Korkwald
(07.02.2000); 12,8 km und 16,-5 km nördlich von Ain Draham und östlich von
Tabarka, in der Nähe des Flughafens (08.02.2000)l I 8 km und 23 km östlich von
Tabarka,5 krn westlich von Nefza (09.02.2000); Gräberfeld 2 km östlich und l2 km
südlich von Fernana, l0 südlich von Jendouba (4 adulte Tiere. auffiillig uniform
gefärbt);3 km vor Barrage Bellögue (10.02.2000); -5 km und l0 krn hinter Beja
( r 1.02.2000).

Tinnn tangitana.i (Bor.teNcnn. I 889)

Fundorte in Marokko: Ein überfährenes adultes Männchen in der Nähe von
Chefchaouen hatte eine Wanderheuschrecke gefressen. Juvenile Tiere wurden I km
südlich von Ras el Ma und an verschiedenen Stellen im Taza-Nationalpark
(09.10.2001), sowie l5 km nördlich von Ouezzane (10.10.2001) gefunden.

Meistens haben wir juvenile und halbwüchsige Tiere gef-unden, überwiegend
durch Urndrehen von Steinen. Die Eidechsen waren deutlich in einer Wintenuhe. Nur
juvenile und an der Küste bei Tabarka auch halbwüchsige Tiere waren im Februar
aktiv (Abb.3). Aber auch im Oktober 2001 in Marokko waren nur.juvenile Tiere zu
sehen (Abb. 4).

Insgesamt waren die Perleidechsen in Nordwest-Tunesien als häufig zu bezeich-
nen. In Marokko waren sie viel seltener und wurden weniger häufig beim Steinewälzen
angetloffen. In Tunesien f'anden wir sie in fast jedem Landschaftstyp - von Wald-
rändern bei Ain Draham, über die Halbwüste südlich von Jendouba. von der of-fenen
Agrarlandschafi bei Beja, bis in die Dünen bei Tabarka. Das gri)ßte Tier. welches wir
gesehen haben, war ein Männchen mit einer Kopt-Rumpflänge von 16,5 cm und einer
Gesamtlänge von 32 crn. Es wog 119 g. Als das Tier gefangen wurde, konnten wir in
seinem Maul die Reste einel Schnecke sehen. die es gerade gefiessen hatte.

Auffallend war, dass von Timon pater in Nordwest-Tunesien zwei deutlich ver-
schiedene Farbvarianten gefunden wurden. Am Medjerdahügel und an der Nordküste
(Tabärka und Umgebung) waren die adulten Tiere deutlich schwarz marrnorierf
(Abb. 5), während jene aus der Umgebung des südlich gelegenen Jendouba (Abb. 6)
und des östlich gelegenen Beja fäst keine schwarze Marmorierung auf dem Rücken
aufViesen und eher wie Srnaragdeidechsen aussahen. Wahrscheinlich ist das Bild,
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welches N{atco ( 1990) r'on diesen Eiclcchscn gibt. nicht kompletl
übrigens clie Fotos \'on FigLlr 2 r'ertauscht).

Abb. J. Ptxlurti.s (lt.)
tuttcltcri. n. Taza-
Nationalpark. N,larok
ko.

(in clicscr Arbeit sincl

Tt'iru per.spit'illuttt (DtxtiRIL & BrBRo\. 1839) - Brilleneiclechse

Nur cinrnal konnten u'ir diesc Eidcchsc irn Taza-Nationalpark schen. Dolt lebt sie
nn Miruern zusanllcn mit 1'. (/1.) t'uttclteri . Letltere bevol'zLlgtc ntehl'schattigen Teilc
des (lel:inrles.

Ptrlurci.s (ltis;lttrrticu) t'uuchcri (Bouu^-c;rn. 190-5) Nolclafrikanischc MaLrcreiclechsc

Funclortc in N,larokl<o: I krl sücllich \'on Bab Taza (10. ll.l998t: 27..5 km östlich
von Bab Taza. in der Nlihe \,on Scf ila-nc (10. 12.1998t. Diese Tiere u'alcn allc sehr'

Abb. t. Prrltrrci.s llt.) ttttrt ltcri- a: nit
olangefurbcr.rcnr Buuch (Untcrscite). Tr
zit Nationalpurl.. \'larokko.
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Abb. 9. Polart is (lr.)
t'utrt lteri. 1i. Canrp
des Chönes. Tune-
sicn.

aktiv und sonnten sich. Die Mehrzahl waren iibl'igens Männchen; l2 km vol'Bab
Berrcd ( 10. I 2.I 998). 2001 wurclen Mauereidechsen bei Ain Lahssan. zwischen Tanger
uncl TetoLran (06.10.). l0 krn nijrdlich von Bab Belred (06.10.), I km südlich von Ras
el Ma und an \,erschiedenen andel'en Stellen irn Taza-Nationalpark (09.10.). närcilich
von Fes (10.10.) Lrncl 15 km nördlich von Ouezzane (10.10.) getuuden.

Fundorte in Tuncsien: Wil habcn sie nul' in dcn Korkwrilclern der UmgebLrng cles

Hotel Folet des Ch6nes (07.02.2000) angctrof-fen.

Dicse Mauereidechse war ziemlich hr.iufig an clen Ränclern Llnd an ofl-enen Stellcn
cler Korkwr.ilclel zu firrden. Auflhllend wal'. class clie Art in Malokko. in dcr Unrgebun-u
r"on Berkhane (Ccbirgc von Beni Snasseu) nicht gesehen wurde. clbwohl es I'on cler
Feuchtigkeit her ein ideales Biotop zu sein scheint. Ar-rch Bo:ls & CnNrrz ( 1996) lief'crn
hier keine Daten.

Die Valiabilität clieser Eiclechsen hat schon zu vielen Diskussionen gel'ührt.
Kt.erntct< ( 19-59 t wal der Elste. der ein cleutliche Einteilung vomirhm. HARRTS & SÄ Sor:s.r
(2001) zeigten. class es innerhalb der Prxlurci.s ltispunico-Gruppe offenbar vier sehr
cleutlich clivcrgiercndc Formen (Artcn) gibt, und dass in Nord Afiika eine -ur(ißere
Variation besteht. Auch Joclrn & Brsculrr ( 1989) rnelclcn schon. class sie in Hol.ren Atlas
ein neue Arl vor.t Poclrtrt'is entcleckt l.raben. Dic Tiele. die u'ir in Marokko -ucsehen
haben. untcrscheiclcn sich dcutlich von den Tieren aus Tunesien. Erstel'e sir.rd schlar.rk
uncl elegant (Abb. 7 u. 8.1. Die Wcibcl.ren habcn rneistens eine gliine Flirbr-rn-u am
Schr'vanz. Die Mlinnchen sincL rnanchrnal gl'linrlickig (aber nicht inrmer). Die Tiele aus
Tunesien r,lilken klliliiger (Abb.9), aber wir habcn nul Mlinnchen gesel.ren. Die
Maucleiclechsen von Tunesien sind aber auch rvieder schl' unterschiccllich (Br.,rxr'
1979). Eine gcnallel'e Bcarbeitun-e dicsel Gruppe. r,or allenr auch rnittels nrito-
chondrialer DNA-Techniken. r'uircl in Norcl-Afl'ika wahrscheinlich zul Entdeckunc
neuer Taxr l'lihren.

Schlussbernerkung

Die Helpetol'ALrn.r vorl Nold Aflika zei-!rt eine glol3e Vicltnlt. und cs -gibt sicher r.locl.)

schl i'ieles zu entdecken. Leiclel zeigt sich. class clie dLrrch die CITES-BesLinlrtrrgel
(r-lm.ccsctzt in cler EU Velorcllrurrg 338/97 Lrnd 272-112000) geschiitzten Arten r,lic
Testtttlo sp. (Anhang A1. Churrtueleo cltttrtuteleori oder Untrutrst.t'-r sp. (bcide Anhans
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B) noch immer gehandelt werden. 1995 habe ich mich schon über diese Sache
verwundert gezeigt (Bocaenrs 1998), aber auch 2000 sahen wir in einem Laden am
Flughaf'en von Monastir noch Carapaxe von Testudo sp. im Verkaufsangebot. Wenn
der Schutz von Tieren und Lebensräumen schon im Herkunftsland nicht beachtet wird.
ist so ein CITES Vertrac natürlich lächerlich.
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